
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SUITE15: Die
Insolvenz des
Betreibers ist

vomTisch.
➤ SEITE 25
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WESTBAD Nach
demGroßputz ist
das Bad schöner

als je zuvor.
➤ SEITE 28
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HEUTE

Gallus, Gerhard, Hedwig,Margarete
Maria

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Adler-Apothe-
ke, Am Bischofshof, Watmarkt 9, Tel.
5 15 54 und Apotheke im real, ölkering
Str. 22, Pentling, Tel. 28 06 40.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 32
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 31
WAS?WANN?WO? S. 30
LANDKREIS S. 41
RUNDUMREGENSBURG S. 42, 43
JUNIOR S. 38

ORGEN MITTAGS ABENDS
4 8° 4°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:33 Uhr
18:20 Uhr
10:44 Uhr
20:26 Uhr
Neumond

(ab 20.10.: 1. Viertel)

20%
2,3
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GUTEN MORGEN

ltweibersommer. Da lassen die
Spinnen die Fäden durch die

Lüfte ziehen und krabbeln selbst in
diewarmenHäuser. In allen Ecken
basteln sie neueNetze. Eifrig put-
zenwir die Kunstwerke und die
Achtbeinerweg, sofernwir sie krie-
gen. „Lass das doch!“, flüstertmir so
eine Langgliederige zärtlich im
Schlaf ins Ohr. „ImWinter gehört
es uns, das Haus!“ Und inmeinem
Traumwird die ganzeWohnung
dicht eingesponnen, alles ist umwi-
ckelt. „Damit sich der Frühjahrs-
putz lohnt“, murmelt die Schwarz-
haarige noch, bevor sie sich von
meinemKopfkissen abseilt.

A
Spinnerei

AUTOHAUSDÜNNESERÖFFNUNGSWOCHEN
vom20.10.2015 bis 15.12.2015

HerzlichWillkommen beiAUTOHAUSDÜNNES - Ihr FordStore in Regensburg in der Innstr. 7 - 11

Eröffnungsangebotemit bis zu8.500EuroNachlass
auf vieleNeuwagenundTageszulassungen.
Zusätzlich erhalten Sie für jedes in den Eröffnungswochen

gekauftes Fahrzeug einen 300EuroTankgutschein!

EINLADUNGZURERÖFFNUNG
Wir laden Sie sehr herzlich zur Eröffnung unseres neu ge-
stalteten Autohauses ein. Begleiten Sie uns auf die Reise
durch die Ford-Markenwelt in unserem neuen FordStore.

AKTIONSTAGam 24.10.2015
mit großer Eröffnungsfeier des neuen FordStore
Regensburg und vielen Aktionen:

» TomMeiler, Moderator beim Bayrischen Fernsehen
» 10 - 16Uhr: ExklusiveBMXShowmitWorkshop
» 12 - 16Uhr:WorkshopmitMonikaRetschy,

DeutscheMeisterin im Bouldern (Kletterturm)
» Kinderprogrammmit FredM.

MitVorlage dieser Anzeige erhaltenSie
eine kostenlose bayerischeBrotzeit!

Innstraße 7 - 11 · 93059 Regensburg · Tel. 0941/490 88 0
E-Mail: autohaus@duennes.de · www.duennes.de

REGENSBURG. In ganz Regensburg ra-
gen Kräne in die Höhe. Weil jedes
Jahr rund 1500 Menschen zuziehen,
benötigt die Stadt dringend Wohn-
raum. Gleichzeitig kritisieren viele
Bürger und auch Fachleute, dass die
meisten Neubauviertel, zum Beispiel
das dicht bebaute Candis im Osten,
gesichtslos und austauschbar erschei-
nen. Andreas Eckl vom Architektur-
kreis sagt, das passiere, wenn große
Gebiete von einem Investor entwi-
ckelt und gestaltet werden. „Vielleicht
steckt ein gewisser Pragmatismus da-
hinter, was die Wirtschaftlichkeit be-
trifft“, formuliert der Architekt vor-
sichtig. „Oder polemisch gesagt: Gibt
man sich nicht genugMühe?“

Wirtschaftsprofessor Dr. Steffen
Sebastian von der Uni stellt fest: Dass
vieles gleich aussieht, sei der Kosten-
effizienz geschuldet. „Planung und
Vermarktung eines Haustyps funktio-
nieren leichter. Ich habe noch kein
städtebauliches Projekt hier gesehen,
bei dem ich ’wow!‘ sage.“

„Wir müssen die Mischung lernen“

Während Prof. Sebastian empfiehlt,
die Stadt solle Flächen stärker parzel-
lieren, damit nicht nur Bauträger zum
Zug kommen, plädiert Eckl für genos-
senschaftliches Wohnen mit Gewer-
be, Kitas, Ateliers, Treffpunkten, allen
Altersgruppen, Ausländern. „Wir
müssen die Mischung wieder mehr
üben, wir haben das verlernt.“ Dies er-
klären sie bei der Unternehmerrunde
im Thon-Dittmer-Palais zum Thema
„Regensburg 2025 – wie wollen wir
wohnen?“.

OB Joachim Wolbergs verteidigt
auf MZ-Anfrage die Bauträger. Ihm
gefallen „in sich schlüssige Wohnge-
biete“ wie Candis und Marina. „Wir
müssen in der Stadt verdichtet bau-
en.“ Architekturwettbewerbe sollten
vorausgehen. Jeden Tag suchten ihn
Menschen auf, die keine bezahlbare

Wohnung finden. Das von der Stadt
vermarktete Nibelungen-Areal sei oh-
nehin in fünf Parzellen aufgeteilt
worden, die an Investor Tretzel, Stadt-
bau und eine Genossenschaft gingen.

Gelungene Beispiele gibt es

Trotz des Baudrucks gibt es Beispiele
für gelungene oder geplante Mischge-
biete: die Genossenschaftsprojekte
Allmeind in Burgweinting und „WIR
– Wohnen Inklusiv Regensburg“ am
Nibelungen-Areal. Die Dörnberg-Vier-
tel Projekt GmbH wird ab 2016 rund
1100Wohnungen und Stadthäuser er-
richten. Geschäftsführer Michael Len-

trodt beansprucht für sein Vorhaben
all die positiven Attribute, die Archi-
tekt Eckl nennt – außer das genossen-
schaftliche Wohnen. Exklusive Stadt-
häuser und geförderte Wohnungen,
Gemeinschaftsflächen, punktuell Ge-
werbe, Einkaufsmöglichkeiten sieht
das Dörnberg vor. Doch zumindest
die Mehrfamilienhäuser auf seinen
Fotos wirken wie Massenware. Len-
trodt sagt: „Wir bieten die baulichen
Voraussetzungen.“ Ob ein lebendiges
Viertel entsteht, hänge von den Be-
wohnern ab. Prof. Sebastian sieht je-
doch die Gefahr, dass wegen der vor-
aussichtlich hohen Kaufpreise ein

gentrifiziertes Viertel entsteht. „Aber
die Hoffnung stirbt zuletzt“, sagt er.

Und die Zukunft? Der OB erwartet
bis 2025 eine Entspannung auf dem
Wohnungsmarkt. Freilich müssen
Flüchtlinge untergebracht werden.
Architekt Eckl verweigert eine Prog-
nose, rät aber zu zukunftsfähigen,
nachhaltigen Bauten. Diese müssen
leicht von der Familien- in die Senio-
renwohnung oder in Geschäfte umzu-
gestalten sein. Baulücken sollen für
spätere Nutzungen bleiben. „Möglich-
keitsräume offenhalten“, nennt Eckl
das. Ein Investor kann das nicht.
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VONMARION KOLLER, MZ

LEBEN Viele Neubauten
wachsen in die Höhe. Der
Großteil wirktmassiv und
eintönig. Fachleute plädie-
ren fürMischgebietemit
Wohnen, Arbeit und Läden.

Stadt ringtumZukunftdesWohnens

Die Altstadt und neue Singapur-Türme: Irgendwo dazwischen liegt die Zukunft des Regensburger Wohnens. Die
Fotomontage hat Stadtfotograf Peter Ferstl geschaffen. Montage: Ferstl/Stadt
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➤ 2015:Die Stadt hat laut ArminMayr,
Amt für Stadtentwicklung, zwischen Ja-
nuar und August 916 Baugenehmigun-
gen für Wohnungen erteilt.
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ES WIRD VIEL GEBAUT

➤ 2016:Deshalb schätzt der stellvertre-
tende Amtsleiter die Zahl der neuen
Wohnungen für das kommende Jahr
auf rund 1300.

➤ Vorjahre: 2014 gab es 1330 Genehmi-
gungen fürWohnungsbau; 2013 waren
es 1691; 2012 sind 1340 Genehmigun-
gen erteilt worden; 2011 waren es 1477.
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